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Hannover, 10. April 2016 
über: 
 
Fachbereich Personal und Organisation 
OE 18.62.09 Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten 
Trammplatz 2 
30159 Hannover 
 
 
Antrag   gem. § 10 der Geschäftsordnung des Rates der  
    Landeshauptstadt Hannover in die Sitzung des 

Bezirksrates Ricklingen am 28. April 2016 
 
 
 
Ausstattung von Kinderspielplätzen mit Grundspielge räten 
 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung sucht Lösungsmöglichkeiten, wie die folgenden Grundspielgeräte auf den 
benannten Kinderspielplätzen aufgestellt werden könnten: 

• eine Rutsche für den Spielplatz Klusmannstraße, Ecke Steckerstraße (war bis vor 
wenigen Jahren vorhanden, mit Versetzen des Minikarussells oder von Bänken ggf. 
wieder möglich), 

• eine Schaukel für den Spielplatz Grünlinde (durch kleine Vergrößerung des 
Spielplatzes auf Rasenfläche möglich), 

• eine Wippe und ein moderneres Karussell für den Spielplatz Hugo-Preuß-Straße, 
Ecke Auf der Papenburg (offensichtlich in 2017/18 oder bereits im Rahmen der 
ökologische Sanierung von Spielplätzen in 2016 möglich), 

• eine Rutsche oder Schaukel oder kleine Spielhütte für den Spielplatz Peperfeld. 
 
 
Begründung: 
 
Am 26.11.2015 hat der Stadtbezirksrat Ricklingen die Verwaltung gebeten, auf den 
Spielplätzen Klusmannstraße, Grünlinde, Hugo-Preuß-Straße und Peperfeld die 
Ausstattung mit Grundspielgeräten zu vervollständigen. Mit Entscheidung Nr. 15-2483/2016  
vom 11.03.2016 hat - für uns überraschend - die Verwaltung diesen Wunsch der 
Kleinkinder abgelehnt.  

Drucks. Nr. 15-0844/2016 



 

 

Wenn der Stadtbezirksrat einvernehmlich einen Beschluss fast, will er nicht mit 
fadenscheinigen Argumenten hören, warum dieser nicht umgesetzt werden soll, sondern 
möchte vielmehr Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt bekommen, unter welchen 
Voraussetzungen der Beschluss realisiert werden könnte.  
In diesem Fall sind die Lösungsmöglichkeiten offensichtlich. Bereits mit kleinen 
Maßnahmen, wie Versetzen von Bänken, Zäunen oder Minikarussells könnte dem Wunsch 
der Kleinkinder nach wohnortnahen Grundspielgeräten entsprochen werden. 
 
 
 
Christian Weske 
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